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1. Anlass
Im Rahmen der Beschlussfassung der revidierten Nutzungsplanung am 24./27. April 2021 wur-
den insgesamt 44 Abänderungsanträge von der Gemeindeversammlung angenommen. Entspre-
chend den Bestimmungen in Art. 24ff RBG führen angenommene Abänderungsanträge zu einer
teilweisen Rückweisung der Vorlage und die entsprechenden Teile der Nutzungsplanung müssen
erneut die ordentlichen Verfahrensschritte der öffentlichen Auflage, der Auflage vor Gemeinde-
versammlung und der beschlussfassenden Gemeindeversammlung durchlaufen, bevor diese zur
Genehmigung beim Departement Bau und Umwelt eingereicht werden können. Um eine zeitnahe
Anwendung der von der Gemeindeversammlung grösstenteils beschlossenen Nutzungsplanung
zu ermöglichen, erfolgte die Überarbeitung der Vorlage auf Basis der angenommenen Abände-
rungsanträge parallel zum Genehmigungsverfahren der bereits beschlossenen Inhalte.

Die Bearbeitung der Abänderungsanträge erfolgte, wie erläutert, in einem separaten Verfahren
unter dem Titel NUP II+. Wie die Bezeichnung darlegt, handelt es sich damit um keine eigenstän-
dige (Teil-)Revision der Nutzungsplanung, sondern einen Bestandteil der Gesamtrevision der
Nutzungsplanung (NUP II). Der vorliegende Planungs- und Mitwirkungsbericht (PMB) wie auch
das gesamte Dossier dienen dabei als Ergänzung zum umfassenden Dossier der NUP II. Im PMB
werden insbesondere die Bearbeitung der angenommenen Abänderungsanträge sowie die Aus-
wirkungen auf die Gesamtrevision thematisiert.

2. Organisation und Verfahren

2.1 Organisation

Die Organisation der NUP II+ entspricht derjenigen der Gesamtrevision der Nutzungsplanung
(NUP II). Die Projektleitung erfolgt durch Gemeindepräsident Thomas Kistler. Die operative Füh-
rung erfolgt durch den Lenkungsausschuss, welcher sich aus leitenden Vertretenden aus Politik,
Verwaltung und dem Ortsplanungsbüro STW AG für Raumplanung zusammensetzt. Die strategi-
schen Entscheide und die Verabschiedung der Vorlage für die ordentlichen Verfahrensschritte
obliegen dem Gemeinderat.

Abbildung 1: Grafische Darstellung Projektorganisation NUP II
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